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80. Jahrgang 


abineftstrife in Preußen 


Höpker-Aſchoff legt das Finanzminiſterium nieder — Folgen der Durchkreuzung der Nokverordnung 


Verlin. Wie die Telegraphen⸗Union erfährt, hat der 
Finanzminiſter Höpker⸗Aſchoff in einem Schreiben on den 
In nenminiſter Seyering, der zur Zeit den erkrankten preu⸗ 
kiſchen Miniſterpräſidenten vertritt, am ſpäten Abend des Mon⸗ 
tag, um feinen Rücktritt nachgeſucht Der Nücktrittsbeſchluß des 
preußiichen Finanzminiſters dürſte auf den Beſchluß der preußi⸗ 
ſchen Regierung zurückgehen, die Aufrückungsſperre für 
die Beamten wieder aufzuheben, wobei der Finanzminiſter 
feinen finanziellen Gegenwert ſieht, ferner aber auch darauf, 
daß am Montag der Miniſter im Landtagsausſchuß über⸗ 
ſti m met worden iſt. Der Ausſchuß hatte beſchloſſen, daß der 
Preußiſche Staat den Sparkaſſen und Gironerbänden weitere 
Summen im Zuſammenhang mit den durch die Reichsnotverord⸗ 
nung für dieſe geſchaffenen Lage zur Verfügung ſtellen ſolle und 
dieſem Beschluß war das Preußiſche Kabinett als ſolches beige⸗ 
treten. Der Finanzminiſter hat allem Anſchein nach geglaubt, 
die Verantwörtung hierfür nicht tragen zu können. 


Spaltung gerſc 


Berlin In dem Schreiben, in dem der preußiſche Finanz⸗ 
miniſter Höpker⸗Aſchoff dem preußiſchen Miniſterpräſi⸗ 
denten Braun am Montag ſpät abends ſeinen Rücktrittsent⸗ 
ſchluß mitteilt, heißt es u a: „Der Verlauf der heutigen Sitzung 
des interfraktionellen Ausſchuſſes der preußiſchen Koalitions⸗ 
parteien hat mich davon überzeugt, daß ich auf die für meine 
Amtsführung erforderliche Unterſtützung der Regierungspar⸗ 
teien nicht mehr in ausreichendem Maße rechnen 
kann. Der Verlauf der heutigen Staatsminiſterſitzung hat mir 
ſodann gezeigt, daß auch zwiſchen den übrigen Herren Staats⸗ 
miniſtern und mir die erforderliche Einmütigkeit nicht mehr 
beſteht. Außerdem iſt es mir nicht gelungen, diejenige Weber: 
einſtimmung zwiſchen Maßnahmen der Reichsregierung und der 
preußiſchen Staatsregierung herbeizuführen, die in der heutigen 
Zeit notwendig wäre. Da es mir unter ſolchen Umſtänden nicht 
möglich iſt, mein Amt erfolgreich weiter zu verwalten, trete ich 


gemäß Art. 59 der preuß. Verfaſſung von meinem Amt zurück.“ 


einungen in der Sanacja? 


Gegenſütze im Regierungslager — Miedzinskis Kampf gegen die Konſervativen 


Warſchau. Unterrichtete Kreiſe wollen wiſſen, daß die 
Fegenſätze zwiſchen der radikalen Richtung und den Konſer⸗ 
vatinen innerhalb des Regierungslagers immer ſchärſer zun 
Ausdruck kommen. Die von den Wirtſchaftlern und Großgrund⸗ 
beſigern unabhängige Richtung verſucht bei der Beſetzung von 
Staatspoſten ausſchließlich ihre Leute durchzuſetzen, hringt ver⸗ 
ſchiedene Münſche der Kouſervativen bei den Kom miſſionsbera⸗ 
tungen zu Fall und hinterläßt immer mehr den Eindruck, daß die 
Konſerpativen gegenüber der ſcharſen Oberſtengruppe um Pryſtor 
nichts zu jagen haben. Die Abwehr der Konservativen wird 
immer deutlicher, jo daß man offen von einem Zexfſetzungsprozeß 
innerhalb des Regierungslagers ſpricht. Träger dieſer Zerſet⸗ 
zung ſoll der ehemalige Poſtminiſter Miedzins ki ſein, der ſich 
getränkt fühlt, weil er weder Vizemarſchall noch Stellvertreter in 
der Führung des Negierungsblocks im Seim geworden iſt. 
Miedzinski beanſpruchte für ſich die Nachfolge von Holowko 
Es iſt zwar noch nicht der Zeitpunkt, um den Bruch dieſer beiden 
Richtungen offen zum Ausdruck kommen zu laſſen, aber es liegt 
viel Wahrſcheinlichkeit vor, daß er ſich immer mehr vertiefen 
wird und das Regierungslager in ſaſt zwei ſtarle gleiche Rich⸗ 
tungen ſpaltet. 


Maluſzewskis und Koc's Heimkehr 

Warſchau. Die Finanzminiſter Matuſzewski, der in 
der Schweiz, und Koc, der in Paris weilte, ſind geſtern nach 
längerer Abweſenheit aus Polen nach Warſchau heimgelehrt. 
Beide waren im Ausland, um beſtimmte Fingnzmiſſionen zu er⸗ 
füllen. Ueber den Erfolg verlautet nichts Näheres. 


Die Arbeiksloſigkeit vor dem Ver⸗ 
wallungsrat des Internationalen 
Arbeitsamtes 


Genf. Der Verwaltungsrat des Internationalen Arbeits⸗ 
amtes, der am Montag zu einer ordentlichen Tagung 
zuſammengetreten iſt, hat einſtimmig an Stelle des verſtor⸗ 
benen bisherigen Präsidenten, des bekannten franzöſiſchen Indu⸗ 
ſtriellen Fontaine, den Vertreter der belgiſchen Regierung, Bro: 
ieffer, Mahaim, zum Präſidenten des Verwaltungsrates auf die 
Dauer eines Jahres gewählt. 

In der jetzt beginnenden Tagung des Verwaltungsrates wird 
eingehend die Frage der internationalen Arbeitsloſigkeit erörtert 
und insbeſondere die praktiſchen Vorſchläge geprüft werden, die 
der Direltor des Internationalen Arbeitsamtes, Albert Thomas, 
zur Bekämpfung der internationalen Arbeitsloſigkeit ausgearbei⸗ 
tet hat. In dieſen Vorſchlägen, die bereits im Europaausſchuß 
erörtert worden ſind, wird die Vergebung großer öſſentlicher Ar⸗ 


beiten durch die Regierungen, insbeſondere der Bau internatio⸗ 


naler Verkehrsſtraßen vorgeſchlagen. 


Rücktritt der bulgariſchen Regierung 


Sofia. Miniſterpräſident Malinoff überreichte am 


Montag dem König das Rücktrittsgeſuch des Kabinetts, das vom 
König angenommen wurde. Als Grund des Nüdtritts wurde die 
erſchütterte Geſundheit Malinoffs angegeben. Der König hat den 
bisherigen Innenminiſter Muſchanoff (Dem.) mit der Neuzil⸗ 
dung der Regierung auf der Grundlage der alten Koalition be⸗ 
auftragt. 


Die „ſchnellſten“ Männer der Welt 


In London fand eine Zuſammenkunft der Inhaber der Schnelligkeits⸗Weltrekorde für das Auto, die Lokomotive, 
das Flugzeug und das Motorrad, alſo der ſchnellſten Männer der Welt, ſtatt. — Unjer Bild zeigt von links 
nach rechts: Leutnant Stainforth, den ſchnellſten Flieger von 1931, Howard Pixton, den Gewinner des 


Schneider⸗Pokals 1914, FJ. 


S. Wright, den ſchnellſten Motorradfahrer der Welt, und J. W. Street, den 
Lokomotivführer des ſchnellſten Zuges der Welt. y 


Der neue Leiter des preußiſchen 
Volksſchulweſens? 
Geh. Regierungsrat Dr. Erich Wende, Miniſterialdirigent im 
preußiſchen Kultusminiſterium, wird als Nachfolger von Mi⸗ 
nijterialdireftor Kaeſtner zum Leiter der Volksſchulabteilung im 
preußiſchen Kultusminiſterium auserſehen werden. 


Polniſcher Lehrer von litauiſcher 


Grenzwäche erichoffen 

Wilna. An der polniſch⸗litauiſchen Grenze wurde dieſer 
Tage der Lehrer Viktor Rawnich aus Nowogrodek von der 
litauiſchen Grenzwache erſchoſſen. Rawnicki weilte vor 
einem Monat in Kowno zu Studienzwecken. Nach kurzem 
Aufenthalt in Kowno folgte er der Einladung eines Kollegen 
nach Wilkomierz und wurde unerwartet unter dem Vorwurf 
der Spionage für Polen von den litauiſchen Behörden ver⸗ 


haftet. Auf dem Wege zum Unterſuchungsrichter gelang es, 


Rawnicki, zu entfliehen. Nach dreitägigen Wanderungen 
durch die Wälder erreichte Rawnicki die polniſch⸗litauiſche 
Grenze in der Nähe von Kiernow. Im Augenblick, da er die 
Grenze überſchreiten wollte, wurde er von der litauiſchen 
Grenzwache erſchoſſen. f 


Tſchiangkaiſchek droht mit Krieg 

London. Der chineſiſche Präſident Tſchiangkaiſchek 
hielt am Montag auf einer politiſchen Verſammlung in Nanking 
eine Rede, in der er ſich mit dem chineſiſch⸗japaniſchen Streit 
befaßte. Er erklärte u. a.: „Sollten der Völkerbund und die 
Signatarmächte des Kellogpaktes ihre heiligen Verpflichtungen 
China gegenüber nicht erfüllen, jo würde China nicht zögern, 
in den Krieg zu ziehen, um die Würde und die geheiligten 
Rechte internationaler Abmachungen aufrecht zu erhalten und 
den Weltfrieden ſicher zu ſtellen, ſelbſt auf die Gefahr hin, 
ſelber das höchſte Opfer eines völligen Zuſammenbruches für 
ein halbes Jahrhundert bringen zu müſſen. Tſchiangkaiſchek 
ſagte ferner, China habe den Völkerbund angerufen, weil es 
als Völkerbundsmitglied verpflichtet ſei, alle Einzelheiten des 
Statuts genau innezuhalten Die japaniſche Unterſtellung, daß 
China ſich um Schutz an den Völkerbund gewandt Habe, ſei 
falſch. Falls der Völkerbund verſage, müſſe China die Ange⸗ 
legenheit ſelbſt im die Hand nehmen.“ A 

London. Ein außzerordentlicher Kabinettsrat in Tokio 
befaßte ſich am Montag mit der mandſchuriſchen Frage. Amtlich 
wurde belanntgegeben, daß die japaniſche Regierung jede Ein⸗ 
miſchung ſowohl der Vereinigten Staaten als auch des Völler⸗ 
bundes in den chineſiſch⸗japaniſchen Streit energiſch zurückweisen 
werde und daß ſie auch weiterhin auf einer direkten Regelung 
zwiſchen der chineſiſchen und japaniſchen Regierung beſtehe. Der 
japaniſche Votſchafter in Waſhington habe Auftrag erhalten, den 
Staatsſelretär Stimſon dringend aufzufordern, den japaniſchen 
Erklärungen zu vertrauen, daß Japan keine weiteren Var⸗ 
rechte in der Mandſchurei, dagegen eine baldige Beile⸗ 
gung des Zwiſchenſalles anſtrebe. 


Generalſtreik in Granada 
Madrid. In Granada wurde am Montag von den Revo⸗ 
lutienären der Generalſtreik aufgerufen. Polizei und Militär 
haben umfangreiche Vorſichtsmaßnahmen getroſſen 
und u. a. die wichtigen Punkte der Stadt und ſogar die Haus⸗ 
dächer ihrer Umgebung beſetzt. Bisher iſt es zu keinen blutigen 


Zuſammenſtößen gekommen. 


Bor einer Amwälzung der Flugtechnik? 

Dr. Raimund Nimführ, ein in Wien lebender Flugtheore— 

tiker, will ein Flugzeug Eonftruiert haben, das in ſeinem 

Bau von allen bisherigen Flugzeugen erheblich abweicht. 

Die Maſchine ſoll keinen Propeller, ſondern bewegliche 

Tragflächen beſitzen und mit einem Motor von 1/10 PS. 
angetrieben werden können. 


Leiche des „Bremen“ -Piloten gefunden 
Nach dreitägiger Suche hat der banadiſche Flieger Leigh 
die Leiche des mit dem Poſtflugzeug der „Bremen“ verunglück⸗ 
ten Piloten Simon gefunden. Nach Anſicht von Leigh iſt Sir 
mon kurz vor dem Eintreffen Leighs geſtorben. 


Todesſturz eines Alpiniſten 
Im hinteren Zillertal am Fuße einer ſteilen Felswand des 
großen Mörchners iſt der Reklamechef Reinhold Tiſch aus 
Nürnberg, der von einer Bergtour nicht mehr zurückgekommen 
war, als Leiche aufgefunden worden. 


Ditfee-Schmuggler verurkeilt 

Nach fünftägiger Verhandlung wurden in Stettin über 18 
von 23 wegen Spritſchmuggels in der Oſtſee angeklagten Schiffs⸗ 
eignern, Seeleuten und Händlern Gefängnisſtrafen von einem 
Monat bis 1% Jahre und Geldſtrafen für Vamnbruch und Aus⸗ 
gleich des dem Reichsmonopol zugefügten Schadens im Ge⸗ 
ſamtbetrage von 4,7 Millionen RM. verhängt. 
Ein Liebesverhältnis 

die UArſache von 3 Morden 

Eine furchtbare Bluttat, die drei Todesopfer forderte, hat 
ſich in Wernitedt im Kreiſe Gardelegen (Deutſchland) ereignet. 
Der Landwirt Müller lauerte dem Vater ſeiner früheren Ge⸗ 
liebten, dem Landwirt Holle, auf und erſchoß ihn hinterrücks. 
Als auf den Schuß hin die Tochter des Holle, Frieda, aus dem 
Hauſe eilte, ſchoß der Mörder auch auf fie. Von zwei Schüffen 
getroffen brach das Mädchen zuſammen und verſtarb nach eini⸗ 
gen Stunden. Müller begab ſich darauf in ſeine Scheune und 
tötete ſich durch einen Schuß in den Mund. ö f 

Der Landwirt Müller, der in den 50 er Jahren ſtand, 
hatte vor längerer Zeit mit der Tochter Holles ein Liebesver⸗ 
hältnis unterhalten, das der Vater nicht duldete. Zwiſchen 
den beiden Männern entſtand deshalb eine bittere Feindſchaft, 
da Müller die Familie Holles im Dorfe verleumdete. Es gab 
oft ſchon Auseinanderſetzungen zwiſchen den beiden Männern, 
Schließlich ſtrengte Holle eine Beleidigungsklage gegen Müller 
on, in der Müller wegen ſchwerer Beleidigung zu 150 Mark 
Geldſtrafe verurteilt wurde. Auf dem Rückwege pon der Ges 
richtsverhandlung lauerte Müller, nachdem er ſein Jagdgewehr 
geholt hatte, dem Holle auf. Als dieſer an dem Haufe Mül⸗ 
lers vorbeikam, erhielt er von hinten einen Schuß in den 
Rücken, der ihn ſofort tot zu Boden ſtreckte. Die Tochter Frieda, 
die ſich über ihren Vater werfen wollte, erhielt zwei Schüſſe. 


| 


Abrüffung 


sſchacher 


Ein amerikaniſcher Tauſchvorſchlag — Engliſche Schlachtſchiffe gegen amerilaniſchen Schuldennachlaß 


Neuyork. Abrüſtung und Schulden ſind in Amerika an⸗ 
geſichts des bevorſtehenden Beſuchs Lavals und Grandis 
das Tagesgeſpräch. Es verſtärkt ſich immer mehr der Eindruck, 
daß die amerikaniſche Regierung die Schuldenrepiſion 
mit der Einſchränkung der Rüſtungen und einem Flottenbau⸗ 
feierjahr verbinden wird. Außerordentlich intereſſant iſt in 
dieſem Zuſammenhange ein in amerikaniſchen Kreiſen bereits 
verſchiedentlich geäußerter Vorſchlag, daß Großbritannien einen 
Teil ſeiner Schlachtſchiffsflotte an die Vereinigten Staaten ab: 
treten ſolle, wofür Amerila ſeinerſeits einen entſprechenden 
Schulden nachlaß gewähren werde. 


Deukſchland druckt die meiſten Bücher 
Achtzig neue Bücher werden in Deutſchland Tag für Tag 
auf den Markt geworfen. Das ſind 27000 im Jahre. An 
zweiter Stelle ſteht Japan mit 17000 Büchern im Jahre. 
Dann erſt folgt Frankreich, wo täglich 30 Neuerſcheinungen 
auf den Markt kommen (12045 im Jahre), vor England, 
das ſich mit 24 Büchern täglich und 8760 im Jahre auf den 

vierten Platz hat drllcken laſſen. . 


Die Jenkrumsfraktion 
geſchloſſen hinter Brüning 
Berlin. Die Ausſprache der Zentrumsfraktion des 
Reichstages ergab, daß die Fraktion nach wie vor hinter 
Reichskanzler Dr. Brüning ſteht und entſchloſſen 
15 85 und ſeine Politik rückſichtslos zu unter⸗ 
ſt ü tz e n. 


Radikaler Gehaltsabbau auch bei den 
engliſchen hohen Beamten 

Der engliſche Generalſtaatsanwalt, Sir William Jowett, der 

bisher ein Jahresgehalt von 7000 Pfund bezog, wird in Zu⸗ 

Radikaler Gehaltsabbau 


kunft nur noch 2000 Pfund erhalten, 
ud im „reichen“ England! 
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Der zerſtörte 


der furchtbaren Exploſion in Gdingen 


Heimkehr eines Pferdes 


Dieſer Tage iſt ein Pferd, das den Weltkrieg mitgemacht 
hat, durch Zufall wieder zu ſeinem früheren Beſitzer gekom⸗ 
men. Der Gutsbeſitzer Zumpe aus Arnsdorf bei Biſchofs⸗ 
werda hatte auf dem Dresdener Pferdemarkt einen Gaul 
gekauft. Als er das Tier heimbrachte, wunderte er ſich, day: 
der Gaul von ſelbſt den Weg in den Stall fand, und daß er 
ſich auch ſonſt im Dorfe überall allein zurechtfanv. So zum 
Beiſpiel bog das Tier von ſelbſt in den Hof des Gutshofes 
ein, den der Bruder des Jie en bewirtſchaftet. Der 
Gutsbeſitzer ſah ſich darauf die Photographie ſeines Acker⸗ 
pferdes, das er im Jahre 1915 beim Rekrutieren von Militär⸗ 
pferden abliefern hatte müſſen, genauer an, und es ſtellte ſich 
heraus, daß er dieſes ſein früheres Tier wieder zurücker⸗ 
halten hatte... 


Im Schlepplau des Tigers 

Ein ungewöhnliches Abenteuer hatte während der 
Ueberſchwemmung des Jamurafluſſes ein Eingeborener zu 
beſtehen, der, am Schwanz eines großen Tigers hängend, 
flußabwärts ſchwamm. Die Jubelrufe der am Flußufer ver⸗ 
ſammelten Dorfbewohner, die aufgeregt und voller Span⸗ 
nung die Entwicklung der Dinge verfolgten, verwandelten 
ſich aber in angſtvolles Geſchrei, als die Beſtie kehrt machte 
und den Schwimmer zu beißen verſuchte. Der unerſchrockene 
Mann verlor jedoch auch in dieſer kritiſchen Lage nicht ſeine 
Geiſtesgegenwart. Er ſtieß vielmehr in den weitgeöffneten 
Rachen des Tigers eine Keule, wodurch das Tier am Beißen 
ehindert wurde. Die Schwimmpartie der beiden ſetzte ſich 
Mamas get fort, bis es den Dorſbewohnern gelang, den 
Tiger zu fangen. Wie der Held dieſer Geſchichte in dieſe 
Lage geraetn konnte, erklärt ſich jo: Er hatte beim Anblick 


des Tigers, der ſich vor der Ueberſchwemmung auf ein Floß 


von Baumſtämmen gerettet hatte, ſofort den Entſchluß ge: 
faßt, ihn au fangen, um ſich die übliche Fangprämie zu 
ſichern. Als ſich ſein Boot indeſſen dem treibenden Floß 
näherte, wandte ſich der Tiger zum Angriff und machte einen 
gewaltigen Er der das 1 95 Bam Kentern brachte. 

ber der furchtloſe Eingeborene gab ſeine Sache nicht ver⸗ 
loren, er packte im Waſſer mit raſchen und geſchickten Griffen 
den Schwanz des Tigers und ließ ſich von ihm ziehen. 


% 


Neubaublock. 


Bei der ſchweren, durch Leuchtgas verurſachten Häuſerexploſion in der polniſchen Hafenſtadt Gdingen fanden 12 Menſchen den 
Tod und 16 Perſonen wurden ſchwer verletzt. Anter den Trümmern liegen immer noch weitere Opfer. 
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57, Fortſetzung. 
XXVI. 


Am nächſten Morgen in aller Frühe war Ellen in Ham⸗ 
burg. Zu Tode erſchöpft von den Aufregungen der letzten 
Tage, von der ſchlafloſen Nacht an Üdos Bett, hatte fie im 

eſt auf der unbequemen Bank 


Zuge in dieſer Nacht tief und 
geſchlaſen. Sie fühlte ſich nun wohl und erfriſcht. 


s war noch zu früh, in das Remſtedtſche Haus zu gehen. 


eee, 


Nachdruck verboten. 


Ellen trank im Warteſaal am Dammtor⸗Bahnhof eine Taſſe 
Kaffee und ſchaute immer wieder ungeduldig auf die Uhr. 
Um acht nahm ſie eine Elektriſche und fuhr nach Har⸗ 
veſtehude. Als ſie in die Straße einbog, in der Remſtedts 
wohnten, klopfte ihr das u in tollen Schlägen. Was 
würde Uſchis Vater zu dem Vorgefallenen gejagt haben? 
Wie würde er, der ſie immer ſo bone atte, jetzt von 
ihr denken? Es tat ihr immer ſo weh, in ſeinen Augen ver⸗ 
loren zu e es hatte ſie immer froh gemacht, von 
dieſem liebenswürdigen Manne, den ſie ſe N ſo hoch ſchätzte, 
bewundert und verehrt zu werden. Jetzt würde er ganz auf 
ſeines Kindes Seite ſein und ſeine kleine Uſchi hedauern. 
11 dem großen, blumengeſchmügten Balkon 5 Woh⸗ 
nung tand 10 Remſtedt an dieſem ſchönen Morgen im 
Mat und genoß behaglich die laue Luft, den Duft aus 
Bäumen und Blumen, die Stille dieſer frühen Stunde. 
Plötzlich beſchattete er die Augen mit der Hand. War 
das nicht —? Aber das konnte 0 nicht möglich ſein. Er 
mußte ſich täuſchen. Aber nun blickte die Dame auch zu ihm 
empor, nein, ſolche Aehnlichkeit gab es nicht. Es war Ellen, 
die da unten ſtand, die, ein leiſes, ſchüchternes Lächeln um 
die Lippen, zu ihm heraufſchaute. ES 
„Meine liebe, gnädige Frau!“ rief er, ganz überwältigt 
vor freudigem Staunen. Er eilte ins Zimmer zurück, auf 


den Korridor ins Treppenhaus und trat dort Ellen ent⸗ 
gegen, die mit langſamen Schritten, mit zitternden Knien 
und hochklopfendem Herzen mühſam die Stufen emporſtieg. 

„Liebe Frau Ellen! Welche unerwartete große Freude, 
Sie in Hamburg zu ſehen.“ 

Er faßte ihre beiden Hände und zog ſie, die ſtumm blieb, 
ins Zimmer hinein. 

ie deutete auf den hübſchen Balkon und ſagte: „Es iſt 
ſo reizend da draußen. Laſſen Sie uns dorthin gehen,“ 

Sie ſaßen ſich in den Korbſeſſeln gegenüber. Zwiſchen 
ihnen ſtand der behaglich gedeckte Kaffeetiſch mit Silber, 
ſchönem Damaſt, Kriſtall. Alles in dieſem Hauſe ſtrömte 
einen Hauch unaufdringlichen, vornehmen Reichtums aus 

Und wie ſie dem Manne der ſie glücklich und bewundernd 
betrachtete, nun in dieſer hübſchen Umgebung gegenüber 
ſaß, wie ſie ſeine Augen in herzlichſter Freundſchaft und Er⸗ 
gebenheit auf ſich gerichtet fühlte, da ſchwand die bange 
Stimmung aus Ellens Seele und machte einer Empfindung 
der Geborgenheit Raum, die fie zuweilen ſchon in Fritz 
Remſtedts Nähe überkommen hatte. 

„Nun erzählen Sie, meine liebe, gnädige Frau,“ bat er. 
„Was verſchaſſt uns dieſe große, unerwartete Freude, und 
wo iſt Udo?“ 

„Udo iſt krank,“ ſagte Ellen. „Und darum komme ich her. 
Et er ſelbſt gekommen. Uſchi ſchläft noch, nicht 
wahr?“ g 

„O nein,“ entgegnete er lächelnd. „Meine kleine Uſchi 
iſt ja, ſeit ich ſie zuletzt geſehen, ein ganz neuer Menſch 
geworden. Sie ſteht früh auf. Jetzt iſt fie in der Küche 
und bereitet das Frühſtück. Sie iſt Überhaupt in nun bei⸗ 
den Tagen kaum aus der Küche herausgekommen. Sie will 
von Thereſe lernen, ſagt ſie. Ich meine aber, das könnte ſie 
doch am beſten bei Ihnen.“ v 

Ellen war errötet. „So alſo beſchäftigt Uſchi fi ge 
ſagte ſie leiſe und ein wenig beſchämt, weil fie die kleine 
Schwiegertochter gehindert hatte, ſich auch in Berlin zu be⸗ 
tätigen. „Und was ſagen Sie zu dem Vorgefallenen, Herr 
Remſtedt?“ - 

„Wozu, meine gnädige Frau? Ich weiß gar nichts, Uſchi 
kommt Bir am ſpäten Abend ganz überraſchend an, jagt, 


Udo ſei nach Dresden zu einem Verleger berufen worden, 
und ſie wolle die paar Tage bei mir ſein. Daß irgend etwas 
nicht ſtimmte, dachte ich halb und halb, denn die Uſchi iſt ſehr 
ſeltſam und beinahe immer für mich unſichtbar. Sie wollte 
auch keinen Menſchen ſehen, wollte 1 ausgehen. Nur 
Thereſe und die Kochkunſt ſcheint fie zu intereſſieren. Nun 
erzählen Sie mir einmal, liebe Frau Ellen, was das alles 
für eine Bewandtnis hat?“ 

Und Ellen berichtete. In großen Umriſſen. In ſchonen⸗ 
den Morten, als ſie von Uſchi, in anklagenden, als ſie von 
ſich ſelbſt ſprach. N 

„Alſo ſogar lügen hat meine kleine Uſchi gelernt,“ ſagte 
Herr Remſtedt verwundert und betrübt. Aber Ellen meinte 
entſchuldigend: M £ 

„Es war eine Notlüge, fie hat ſich wohl geſchämt, die 
Wahrheit zu geſtehen.“ N 

„Und nun ſind Sie ſelbſt gekommen, meine gnädige Frau. 
Zu dieſem böſen, verzogenen Kinde, um es heimzuholen!“ 

Sie lächelte. „Da Udo nicht kommen konnte, jo mußte 
ich es ja tun. Denn er braucht ſeine Uſchi. And er darf 
nicht länger ohne fie ſein.“ 

In dieſem Augenblick betrat Uſchi den Balkon. Sie trug 
die ſilberne Kaffeekanne in der einen, einen Korb mit Bröt⸗ 
chen in der anderen Hand. Sie ſah hausfraulich und ſehr 
reizend aus 

Als ſie die Schwiegermutter unerwartet vor ſich ſah, er⸗ 
bleichte und zitterte ſie Ihr Vater ſprang hinzu und nahm 
ihr die ſchwankenden Gegenſtände ab. Er ſtellte fie auf den 
Frühſtückstiſch, dann zog er ſich zurück. Die beiden Frauen 
waren allein. 

„Mama!“ ſtammelte Uſchi und ſchlug in Scham und 
Un 8 Hände vor das jetzt dunkel ergtühte Geſichtchen. 
A ama “ 

Ellen erhob ſich, trat neben fie, zog die Zitternde in ihre 
Arme Zum erſten Male war ein warmes, miltterliches Ger 
fühl für Michi in ihrem Herzen, fett, da fie ſich ſelbſt be⸗ 
zwungen und alle eigenen Wünſche zurückgeſtellt hatte, 

„Meine kleine Uſchi!“ ſagte fie weich. . 


(Jortſetzung folgt.) 


Pleß und Umgebung 
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Eduard Dormann 60. Jahre. 

Popularität zu gewinnen, iſt nicht jedermanns Sache. 
Doch wenn heut am 13. d. Mts, Eduard Dormann ſeinen 60. 
Geburtstag feiert, dann darf er ſich ſagen, daß ſein großer 
Freundes- und Bekanntenkreis innigen Anteil daran nimmt. 
Stets hilfsbereit hat ex ſich um das leibliche Wohl ſeiner 
Mitbürger bemüht. Wen der Schuh drückte, ging zu 
„Eduard“, der immer ein Pfläſterchen dafür vorrätig hatte. 
Sein betriebsſamer Geiſt hat ihn auch zum eifrigen Forderer 
des Vereinslebens gemacht. In der Schützengilde gehört er 
zu den Ratsherren, im Bürgerverein verwaltet er die Fi⸗ 
nanzen, die Fleiſchbeſchauer ernannten ihn zu ihrem Ehren⸗ 
vorſitzenden. Sein ſonniger Humor macht ihn in jeder Ge⸗ 
ſellſchaft ſchnell beliebt. Darum wünſchen wir ihm noch recht 
viele Lebensjahre in aller Herzlichkeit und Friſche. 


3. Umſatzſteuerrate 1931. 

Bei e dg de Zahlungen der Umſatzſteuer muß 
die 3, Rate für das Jahr 1931 bis zum 15. Oktober gezahlt 
werden. Bei dieſem Termin gilt 
d. i. bis zum 29. Oktober. 


Auslegung der Einkommenſteuer⸗Liſten. 

In der Zeit vom 15. Oktober bis zum 12. November, 
vormittag von 8 bis 12 Uhr, liegt im Steuerbüro des Ma⸗ 
giſtrates die Liſte der zur Einkommenſteuer für das Jahr 
1930 zur allgemeinen Einſicht aus, 


Verkehrskarten erneuern. 

Von Dienstag, den 13. d. Mts. bis Mittwoch, den 21. d. 
Mts. müſſen alle Verkehrskarteninhaber mit den Anfangs⸗ 
buchſtaben M und O ihre Verkehrskarten zur Erneuerung 
für das Jahr 1932 im Magiſtratsgebäude abgeben. Ber: 
kehrslarten, die nicht zu dieſer Friſt eingereicht werden, ver⸗ 
lieren am 31. Dezember d. Is. die Gültigkeit. 


Um die Not der Arbeitsloſen. 

Am Dienstag abend werden die Vorſtände der hieſigen 
deutſchen Vereine und Organiſationen zu einer Beſprechung 
zuſammentreten, um die Mittel und Wege pi beraten, die 
eingeſchlagen werden können, um innerhalb der deutſchen 
Vereine Mittel zur Linderung der Not der Arbeitsloſen zu 
ſammeln. Einen praktiſchen Weg zur Verwirklichung wird 
die Verſammlung zu finden haben. 


Das Treffen der Oberſchleſiſchen Jungenſchaft in Pleß. 
Am Sonnabend, den 10. d. Mts., nachmittags 5.30 Uhr, 
trafen mit dem von Kattowitz kommenden Zuge die oberſchle⸗ 
ei ee der Jungenſchaft am Pleſſer rg 
ie hieſige Jungenſchaft begrüüßte ihre auswärtigen Gäſte 
und marſchierte mit ihnen im geſchloſſenen Zuge und Geſang 
nach der deutſchen Privatſchule. Hier wurden die letzten Vor⸗ 
bereitungen zu dem um 8 Uhr beginnenden Elternabend ge⸗ 
troffen. Eltern, Freunde und Gönner der Gruppe waren 
zahlreich erſchienen. Heitere und ernite Lieder umrahmten 
die Veranſtaltung, die auch in einem Lichtbildervortrag über 
die letzte Sommerfahrt der Pleſſer Gruppe in die Hohe Tatra 
den Erwachſenen einen intereſſanten Aufſchluß über das 
Treiben der Jungenſchaft gab. Befriedigt ging alles nach 
Hauſe Am Sonntag vormittags nahmen die Jungen an den 
Gottesdienſten teil. Um 11,30 Uhr begannen die Wettkämpfe 
auf dem Sportplatze, die auch ein grobes Zuſchauerpublikum 
angezogen haben. Es gab da keine Spitzenleiſtungen I 
ſehen. denn die Jungen betreiben den Sport um ſeiner ſelbſt 
willen und weil die ſportliche Betätigung zu jedem echten 
Jungen gehört. Jeder Junge I 9 an allen Kämpfen teil⸗ 
nehmen, wodurch von vornherein jede Spezialiſierung aus⸗ 
geſchaltet wird. Vertreten waren die Gruppen: Kattowitz, 
fa Rybnik, Untonienhütte und Pleß. 
Nachſtehend folgt die Geſamtwertung nach Punkten: 
1. Sieger Werwolſgruppe Kattowitz mit 55 Punkten. 
2. Sieger Rybnik mit 53 Punkten. 
3. Sieger Tarnowitz mit 50 Punkten. 
4. Sieger Kaſpergrüppe Kattowitz mit 46 Punkten. 
5. Sieger ha mit 40 Punkten. R 
Handballmeiſter: 1. Kattowitz, Rybnik, Tarnowitz, Pleß. 
Gruppenmeiſter: 

Gruppe 1 von 12 bis 14 1 00 Walter Vorgel Kattowitz, 
98 Punkte. F 
Gruppe 2 von 14 bis 16 Jahren, Max Brey Kattowitz, 
95 Punkte. 8 
Gru 1 von 16 bis 18 Jahren, Gerhard Kitzel Rybnik, 

nkte. 


75 
4100 Meter Pendelſtafette: 
1 Rybnik 54,2 Sekunden, 2. Tarnowitz 55,6 Sekunden, 
3. Kattowitz 55,7 Sekunden, 4. Pleß 56,8 Sekunden. 
Mit dem Abendzuge 6,25 Uhr verließen die auswärtigen 
Gruppen wieder Pleß. a 


ie 14tägige Schonfriſt, 


Einbruch. 

Am Sonnabend in den Nachmittagsſtunden wurde in 
die Wohnung des Hausdieners Matera eingebrochen und aus 
einer Kommode 390 Zloty entwendet. Die Polizei nahm 
9 0985 Siſtierungen vor, die aber bisher ergebnislos 
verliefen. ' 


ic 
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Nie Tagung der polnischen Chadecja 
in Kattowitz 


Die Partei der chriſtlichen Demokratie in Polen hat 
vorgeſtern in Kattowitz unter Leitung des Senators Koby⸗ 
linski ihren Jahreskongreß abgehalten. Das Betäti ungs⸗ 
gebiet dieſer Pe iſt ganz Polen, aber ihr Einf uß iſt 
auf die weſtlichen Gebiete des polniſchen Staates beſchränkt. 
Am ſtärkſten it fie in der ſchleſiſchen Wojewodſchaft. Ins⸗ 
geſamt hat die Partei % Million Stimmen bei den letzten 
Sejm⸗ und Senatswahlen erobern können. Sie zählt 
15 Sejmabgeordnete im Warſchauer Sejm und 4 Senatoren. 
Im Schleſiſchen Sejm hat die Chadecja 15 Sejmabgeordnete 
und 4 Sejmabgeordnete der N. P. R., die ebenfalls im 
Chadecjaklub ſitzen. 1 

Die Chaderja war früher viel ſtärker geweſen, aber ein 
großer Teil ſchwenkte von der Partei zur Sanacja über. 
Nach der Enthaftung Korfantys aus Breſt⸗Litowsk, ſind nur 
noch Ueberreſte der Partei zurückgeblieben. Um die Cha⸗ 
decja von neuem aufzubauen, wurde die Korfantygruppe, 
die 1927 aus der Geſamtpartei ausgeſchloſſen wurde, wieder 
aufgenommen und Korfanty zum Vorſitzenden der Geſamt⸗ 
partei gewählt. In den letzten Monaten wurden in allen 
Landesteilen Bezirkskonferenzen abgehalten und eine Kon⸗ 
ſolidierung der Chadecja herbeigeführt. Alles was nicht 
ganz ſicher war, iſt abgeſplittert oder aber aus der Partei 
Ausgeſchloſſen worden. 

Um eine Stärkung der Partei herbeizuführen, wurden 
Verſuche unternommen, die N. P. R. mit der Chadecja zu 
fuſionieren. Bis jetzt iſt es jedoch nur bei den Verſuchen 
geblieben. Nicht einmal in der ſchleſiſchen Wojewodſchaft 
kam die Verſchmelzung zuſtande. In der geſtrigen Tagung 
a die N. P. R. durch Sejmabgeordneten Roguszczaf vers 
reten. 


Beskidenverein Pleß. 

Um das 20jährige Beſtehen des Pleſſer Beskidenvereins 
nich, ſang⸗ und klanglos vorübergehen zu laſſen, hatte der 
Beskidenverein ſeine Mitglieder zu einem gemütlichen Bei⸗ 
ſammenſein in das Kaſino eingeladen. Biete waren auch 
die auswärtigen Vereine geladen. Der Bieliker Hauptvor⸗ 
ſtand hat in letzter Stunde ſeine Teilnahme telegraphiſch ab⸗ 
geſagt. Der Beskidenverein Friedenshütte war durch einen 
Delegierten vertreten. An Slelle des verhinderten 1. Vor⸗ 
ſitzenden begrüßte Amtmann Srocka die Erſchienenen und gab 
einen Ueberblick auf die Vereinsgeſchichte. Von den im 
Gründungsjahr 1911 geweſenen Mitgliedern gehören heut 
noch 15 dem Verein an. Heut hat der Beskidenverein einen 
Miigliederbeſtand, der von anderen Organiſationen nicht er⸗ 
reicht wird. Der harmoniſch verlaufene Abend wird allen 
Teilnehmern in Erinnerung bleiben. 


Aus der Wojewodſchaft Schlefien 
Herbſt 


Er hat ſich durch andauernde Regen⸗ und Nebelzeit faſt 
unmerklich, aber umſo raſcher an uns herangeſchlichen und 
uns plötzlich mitten hineingeſtellt in ſeine leuchtende Farben⸗ 
pracht. Als wir noch zuverſichtlich und gläubig auf die Wie⸗ 
derkehr ſonniger Sommertage hofften, hatte er längſt ſeine 
ſachten Schleier über alles Sommerſelige gebreitet und die 
Luft mit dem Ahnen ſeiner Macht erfüllt. So hat er, der ge⸗ 
liebte, gefürchtete Geſelle uns um ein gutes Stück blütefroher 
Mittſommerzeit betrogen. Wenn auch murrend und wehmut⸗ 
vollen Herzens: wir müſſen uns fügen, denn er iſt der Stär⸗ 
tere, der nach Geſetzen handelt, die von der unantaſtbaren Ge⸗ 
walt alles Naturgeſchehens geſchrieben ſind. Wir wollen aber 
nicht reſignieren ob des Streiches, den er uns geſpielt. Im 
Gegenteil, wir wollen uns freuen auch an ihm und von ſeiner 
Schönheit zu erhaſchen, was uns erreichbar iſt. Wenn er ſich 
uns im ſchimmernden Blau des Firmamentes, im Silber⸗ 
gewebe des Altweiberſommers, in der e e ar⸗ 
benfrohheit eines bewaldeten Höhenzuges oder im ſanften 
Träumen einer herbſtzeitloſenbewachſenen Wieſe zeigt, da 
fühlen wir, daß ſeine Schönheit grenzenlos iſt, daß ſie koſt⸗ 
barer iſt als die einer anderen Zeit, denn hinter ihr ſteht der 
Abſchied. Und das Wiſſen um den nahen Abſchied verklärt. 
Die Freude an dem letzten Aufflammen des Vergehenden ſoll 
Raum finden in unſeren Herzen und wenn die Angſt vor 
Winternot ſie uns zu nehmen verſucht, denken wir daran: 
unabhängig von Vergehen und Werden in der Natur iſt un⸗ 
ler ſchöner glutvoller Kampf darum, daß allen Menſchen das 
Recht auf wahre Freude werde und daß die Zeit ſich wandle, 
in der ſelbſt der Wechſel der Jahreszeiten dunkle, ſorgenvolle 
Schatten über ihre freudebereften Herzen zu ſenken vermag. 


Perſonalveränderung 
beim Berg- und Hültenmann 

Der Generaldirektor des Berg: und Hüttenmannes Herr 
Wachsmann, wurde in die Zentralleitung der Rybniker 
Steinkohlengewerkſchaft nach Berlin berufen, wo er dem⸗ 
nächſt überſiedeln dürfte. Sein Poſten wird mithin frei und 
wird von neuem zu hr ſein. Als Präſes des Berg: und 
Hüttenmannes wird wahrſcheinlich der Generaldirektor der 
Hohenlohewerke, Herr Ciszewski, oder aber der General: 
direktor Kiedron, gewählt. Mithin wird auch der Poſten des 
Generaldireftors bei der Rybniker Kohlengewerkſchaft neu zu 
beſetzen ſein, auf den Herr Morawsli reflektiert. 
Kattowitz und Umgebung 

Schwerer Verkehrsunſall. An der Straßenkreuzung der Ko⸗ 
zielska und Milolowska in Kattowitz, wurde von einem Geſpann 
die 42jährige Ehefrau Marie Krzacinska aus Myslowitz a 
fahren und erheblich verletzt. Die Frau erlitt einen Rippen⸗ 
bruch, ſowie ſchwere Kopfverletzungen. Nach Erteilung der erſten 
ärztlichen Hilfe wurde die Verunglückte nach dem Spital geſchafft. 
Nach den inzwiſchen eingeleiteten polizeilichen Feſtſtelluncen. 
trägt die Verunglückte ſelbſt die Schuld an dem Verkehrsunfall, 
welche mit ihren beiden Kindern noch vor Kerennahen des Juhr⸗ 
werks den nächſten Vürgerſteig erreichen wollte, obwohl er 
Fuhrwerkslenker hintereinander Warnungeſignale abgab. Da die 
Mutter nach dem Krankenhaus geſchafft werden mußte, wurden 
die Kinder vorübergehend nach dem Maiſenhaus gebracht. 
Verantwortlicher Redakteur, Reinhard Mal in Kattowitz. 
Drud u. Verlag. Vita“ naklad drukarslei. Sp. 2 „gr. odp 

Katowice, Kosciuszki 29. 


Die Tagung wurde durch eine Rede Korfantys einge⸗ 
leitet, der auch das politiſche Referat gehalten hat. Nach 
dem Organiſationsbericht wurde ein Beſchluß gefaßt, ein 
Parteiblatt herauszugeben, das zweimal im Monat erſchei⸗ 
nen wird. 
eine Programm-⸗Deklaration beſchloſſen, die auf die Groß⸗ 
machtſtellung Polens, unter Wahrung aller Rechte der kath. 
Kirche zugeſchnitten iſt. In einer weiteren Entſchließung 
wurde die Sejmklubspolitik gebilligt und die Sejmabge⸗ 
ordneten aufgefordert 

gegen das Budget der gegenwärtigen Regierung 

zu ſtimmen. 
weil die Partei kein Vertrauen 
ſeine Liquidierung anſtrebe. 

Eine beſondere Entſchließung befaßt ſich mit der Wirt⸗ 
ſchaftskriſe und verurteilt das gegenwärtige Steuerſyſtem, 
das die Arbeitswerkſtellen ruiniert. Weiter wird an die 
Allgemeinheit appelliert, den Arbeitsloſen zu helfen. 
Außerdem wurde dem Kardinal Hlond der Dank für ſein 
Hirtenſchreiben ausgeſprochen, daß er ſich der Arbeitsloſen 
angenommen hat. Der Kongreß erklärt fe weiter für die 
Belbehaltung aller Sozialgeſetze und ſtellt feſt, daß die Ar⸗ 
beiter auf die bisherigen Löhne nicht verzichten können. 

In den Hauptparteirat wurde Korfanty als erjter und 
Chacinsti als zweiter Vorſitzender gewählt. Außerdem 
wurden an den Papſt und alle polniſchen Kardinäle 
Huldigungstelegramme geſchickt. Daß Wojciech Korfanty 
wiederholt durch die Delegierten gefeiert wurde, braucht 
wohl kaum extra betont zu werden. 


Ehepaar bei einem Motorradunfall erheblich verletzt. 
Ein ſchwerer Verkehrsunfall ereignete ſich an der Straßen⸗ 
kreuzung Marszalka Pilſudskiego und Damrota in Katto⸗ 
witz. Dort kam es zwiſchen dem Perſonenauto Sl. 3338 und 
dem Motorradfahrer Krusz zu einem wuchtigen Zuſammen⸗ 
prall. Durch den Anprall wurde das Perſonenauto ange⸗ 
hoben und zum Kippen gebracht. Der Motorradler ſowie 
ſeine Ehefrau, welche ſich am Soziusſitz befand, wurden vom 
Motorrade geſchleudert und kamen auf den Bürgerſteig zu 
liegen. Beide erlitten erhebliche Verletzungen. Mittels Auto 
würden die Verletzten nach dem ſtädt. Krankenhaus in Kat⸗ 
towitz eingeliefert, wo dieſen die ela eit 5 Hilfe zuteil 
wurde. Der Autolenker kam zum Glück heil davon. 

Schwerer Motorradunfall. Der Motorradfahrer Bronislaw 
Ochmann aus Bismarckhütte prallte auf der Eiſenbahnſtrecke 
Kattowitz—Ligota mit Wucht gegen die dortige Eiſenbahn⸗ 
ſchranke. Durch den Aufprall wurde der Radler vom Motorr d 
geſchleudert und ſehr ſchwer verletzt. Eine gewiſſe Helene 
Henek, welche ſich am Soziusſitz befand, wurde gleichfalls vom 
Motorrad geſchleudert. Auch dieſe erlitt ſehr ſchwere Ver⸗ 
letzungen. Beide Verunglückten wurden in das ſtädtiſche Kran⸗ 
kenhaus in Kattowitz geſchafft. Nach den polizeilichen Feſt⸗ 
ſtellungen ſollen die. Verunglückten ſelbſt die Schuld an dem 
Unfall tragen, weil fie zu ſchnell gefahren find, 

Feuerausbruch im Keller der Eiſenbahndirektion. Am Sann⸗ 
abend, um 11.46 Uhr vormittags, wurde die ſtädtiſche Feuerwehr 
nach der Eiſenbahndirektion gerufen. Im Keller, wo ſehr viel 
Altpapier aufbewahrt wird, iſt und zwar dadurch, daß jemand 
einen Zigarrenſtummel von der Bahnhoſſtraße aus, durch das 
Kellerfenſter hineingeworfen hat und durch dieſen, das Papier 
Feuer fing. Der Brand wurde durch Feuerwehrleute gelöſcht, 
die Motorſpritze brauchte nicht in Tätigkeit zu treten. Es iſt von 
der Direktion auch unverſtändlich, bei offenen Fenſtern im Keller 
Altpapier aufzuhäufen. f 

Halemba. (Zuſammenprall zwiſchen Halblaſt⸗ 
auto und Radler.) Auf der ulica Glowna in Halemba kam 
es zwiſchen einem Halblaſtauto und dem Radler Sylveſter Wil⸗ 
czek aus Gieſchewald zu einem heftigen Zuſammenſtoß. as 
Fahrrad wurde vollſtändig demoliert. Der Radler kam zu Fall, 
erlitt zum Glück aber keine nennenswerten Verletzungen. Nach 
den inzwiſchen eingeleiteten polizeilichen Feſtſtellungen trägt der 
Chauffeur die Schuld an dem Verkehrsunfall, welcher ein zu 
ſchnelles Fahrttempo eingeſchlagen hatte und überdies 
Warnungsſignale ertönen ließ. 


Königshütte und Umgebung 

Vom Auto überfahren. Die 6 Jahre alte Agnes Lendla 
von der ul. Mickiewicza 62, wurde auf dem Wege zur Schule 
von dem Perſonenauto Sl. 7421 angefahren. it verſchie⸗ 
denen Körperverletzungen wurde das Kind in die Eltern⸗ 
wohnung gebracht. N 

Er will nicht mehr Soldat ſpielen. Vor einigen Tagen 
erſchien in der Wohnung des Georg Mrowca, der beim Ge⸗ 
werbetreibenden Swierkot in Bismarckhütte beſchäftigt iſt, 
der beim 75. Infanterieregiment im Militärverhältnis ſte⸗ 
hende Georg Stroka und übernachtete daſelbſt. In der 
Nacht ſtand er auf, kleidete ſich in die Zivilkleider des M. 
ſteckte ſeine Militärpapiere ein und verließ heimlich die Woh⸗ 


nung. Anſcheinend hatte der ausgeflogene Vogel ſeinen Kurs 


jenſeits der Grenze eingeſchlagen. 


zu dem Syſtem habe und 


Nach dem politiſchen Referat Korfantys wurde 


keine 


Aufgetlärter Fund. Die geſtern berichtete Entdeckung 


von 20 Kiſten Marmelade cuf dem Marienfriedhof hat ihre 
Aufklärung gefunden. In der Nacht zum Freitag wurde in 
das Magazin des Kaufmanns Heinrich Wloeczinski an der 
ul, 3⸗go Maja 50, ein Einbruch verübt und die Täter hatten 
21 Kiſten Marmelade geſtohlen. Ihrer Beute ſcheinbar nicht 
genug ſicher geweſen, hatten ſie dieſe auf dem Friedhof auf⸗ 
gehoben. 

Heute wird alles geſtohlen. Bei der Polizei meldete 
Frau Helene P. von der ul. Sobieskiego 20, daß ihr aus der 
Wohnung ein Koffer mit koſtbaren Wäſcheſtücken, den ſie 
unter einem Bett aufbewahrt hatte, geſtohlen wurde. Da die 
Geſchädigte das letzte Mal vor einigen Wochen nach dem 
Koffer Umſchau gekalten hat, konnte fie nicht nähere An⸗ 
gaben machen. — Ferner zeigte Kaufmann Auguſt Komen⸗ 
dzinski von der ul. Wolnosci an, daß ihm aus dem Hofe ein 
großes Faß geſtohlen wurde. Der Dieb ſcheint das geſtohlene 
Eut ſcheinbar zum Krauteinlegen benötigt zu haben. 

Der rote Hahn. Die ſtädtiſche Feuerwehr wurde im vergan⸗ 
genem Monat 5 Mal zur Hilfeleiſtung alarmiert und zwar 3 

(Mal nach dem nördlichen und 2 Mal nach dem ſüdlichen Stadt⸗ 
teil. Brandurſachen waren in allen Fällen Unvorſichtigkeit. 


Pi 


‚ Jewiß plötzlich zuſammen. 


Slücwunſchlatten 


Für den Winter. Kaufmann Daniel Rubenfeld non der 
ul. Jagiellonska 3 wurde durch einen „Beſuch“ dieſer Tage 
erheblich geſchädigt. In ſeinem Geſchäft erſchzen eine Per: 
ſon, die etwas, kaufen“ wollte, ſuchte und ſuchte, konnte aber 
nichts „Paſſendes“ finden. Der Käufer entfernte ſich unver⸗ 
richteter Sache. Erſt nach einiger Zeit ſtellte man das Feh⸗ 


len eines Damenmantels mit Pelzbeſatz, im Werte von meh⸗ 


reren hundert Zloty ſeſt. 


Schwientochlowitz und Umgebung 

Kai) tritt der Tod... Auf der ulica Kolejowa in Schwien⸗ 
tochlowitz brach ein gewiſſer Joſef Urbaniok aus Schwientoch⸗ 
Der Tod trat in kurzer Zeit ein. Wie 
es heißt, ſoll Herzſchlag die Urſache des plötzlichen Todes jein, 

In ihrer Wohnung überfallen. Die Johanna Pogodow, 
von der ul. Dluga 8 aus Schwientochlowitz, machte der Po⸗ 
lizei darüber Mitteilung, daß in der Nacht zum 9. d. Mts. 
in ihre Wohnung ein Ueberfall verübt wurde. Dort drangen 
zwei Perſonen und zwar der Albin Pozner und Karl Ko⸗ 
mander aus Schwientochlowitz ein und verſuchten mit dem 
anweſenden Ehemann einen Streit anzufangen. Plötzlich 
warſen ſich die beiden Eindringlinge auf den Wohnungs⸗ 
inhaber und mißhandelten ihn in der ſchwerſten Weile. 

An der Türklinke erhängt. Selbſtmord verübte der 32jährige 
Edmund Lebe aus Schwientechlowitz, welcher ſich an der Tür⸗ 
klinke ſeiner Wohnung erhängte. Lebek iſt von Beruf Hüt‘en- 
arbeiter und wohnte zuletzt auf der ulica Farna 19. Das Motiv 
zur Tat konnte bis jetzt nicht feſtgeſtellt werden. Der Tote wurde 
in die Leichenhalle überführt. Weitere Unterſuchungen ſind im 
Gange, um die eigentliche Urſache des Selbſtmordes zu ermit⸗ 
teln. 

Eintrachthütte. Auf der Schlackenhalde bewußt» 
los aufgefunden.] Beim Kohlenſammeln wurde auf der 
Schlackenhalde, in der Nöhe der Klarakolonie in Eintrachthütte, 
der Auguſt Kram aus Eintrachthütte bewußtlos aufgefunden. 
Derſelbe wurde unverzüglich nach dem nächſten Krankenhaus ger 
ſchafft, wo ſeſort Wiederbelebungsverſuche angeſtellt wurden. Es 
gelang den Kram ins Leben zurückzurufen. Nach dem ärztlichen 
Gutachten ſoll Gasvergiftung vorgelegen haben. 


[un 


Nybnik und Umgebung 

(X) Drei ſchwere Brände an einem Tage. Der ver: 
gangene Freitag ſcheint für die Landwirte im ſüdlichen Be⸗ 
irt des Kreiſes Rybnik ein beſonders „ſchwarzer Tag“ ge: 
weſen zu ſein. Nicht weniger als 3 Brände waren an die⸗ 
ſem einzigen Tage zu verzeichnen, die wiederum einen 
Schaden von mehreren Tauſend Zloty anrichteten. In 
Golkowitz bei Jaſtrzemb entſtand der Brand in einem, der 
Witwe Franziska Ezyſch gehörigen Wohnhauſe, von wo er 
ſich dann auf einen anliegenden Schuppen übertrug. Ver⸗ 
nichtet wurde das geſamte Dach des Wohnhauſes ſowie der 
ganze Schuppen, in welchem ſich größere Mengen von Stroh 
und Heu befanden. Die Entſtehungsurſache iſt noch nicht 
geklärt, jedoch beſteht die Vermutung, daß das Feuer durch 
die Beſitzerin angelegt worden iſt, um in den Beſitz der 
recht beträchtlichen Verſicherungsſumme zu gelangen. Die 
Beſitzerin gibt den Schaden mit 20000 Zloty an. — Der 
zweite Brand ereignete ſich in der Kolonie Grodzisko bei 
Loslau, woſelbſt das Feuer in der, einem gewiſſen Firutta 
gehörigen Scheune ausgebrochen war. Die Scheune ver⸗ 
brannte vollkommen und mit ihr Erntevorräte ſowie ver⸗ 
ſchiedene landwirtſchaftliche Maſchinen, die dort unterge⸗ 
bracht waren. Der Schaden beläuft ſich auf 3500 Zloty. Ob 
er durch Verſicherung gedeckt iſt, iſt nicht bekannt. Hier 
wiederum entſtand das Feuer durch Selbſtentzündung von 
Heu, das wahrſcheinlich feucht eingefahren war. — Der dritte 
Brand endlich ereignete ſich nachmittags um 2 Uhr in Nie⸗ 
der⸗Schwierklan, woſelbſt auf bisher noch nicht bekannte 
Meile auf dem Boden des dem Landwirt Alexander Kuſch 
gehörigen Wohnhauſes das Feuer entſtanden war. Es ver⸗ 
nichtete den geſamten Dachſtuhl, ſo daß ein Schaden von 
2000 Zloty entſtanden iſt. 
Tarnowitz und Umgebung 

58⸗Jährige überfahren. Auf der Strecke zwiſchen Ober⸗ 
Kozlow und Swierklanietz wurde von dem Halblaſtauto Sl. 
21604 die 38jährige Stanislawa Kawka aus der Ortſchaft 
Pinczyc, Kreis Zawierce angefahren und verletzt. Die Frau 
erlitt Verletzungen am Kopf und an dem linken Bein. 
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Sport vom Sonntag 


Amatorsli Königshütte — K. S. Domb 3:2 (2:0). 

Beide Mannſchaften beſtritten das Spiel erſatzgeſchwächt. 
Amatorski war die techniſch beſſere Mannſchaft und gewann 
lnapp gegen die gleichfalls gut ſpielenden Domber. 

Slauia Ruda — Eiſenbahn Kattowitz 2:1 (1:0). 

Im Freundſchaftsſpiel blieben die Rudaer gegen die Eiſen⸗ 
bahner knapper Sieger. 

Naprzod Ruda konnte Haller Bismarckhütte mit demſelben 
„Reſultat aus dem Felde ſchlagen. ' 

06 Myslowitz — A. B. K. Ariſton Natibor 10:6. 

Die Boxabteilung der Myslowitzer trat verſtärkt Dur) 
Wieczorek (B. K. S. Kattowitz) am Sonntag gegen Aristo, 
Ratibor an. Der Kampf endete mit einem einwandfreien Sieg 
der Myslowitzer. Allerdings gewann Wieczorek zwei Punkte 
durch techniſchen k. o., und im Schwergewicht fielen die Punkte 
kampflos an Myslowitz, da der Ratiborer nicht antrat. 

Stadion Nikolai — Wawel Antonienhütte 2:5 (2:2). 

Die Nikolaier traten mit Erſatz an und verloren nach 
ſchönem Spiel 2:5. Die Reſerven beider Mannſchaften trennten 
ſich 5:5. 


1. F. C. Kattowitz — Pogon Kattowitz 420 (1:0). 

Seit langer Zeit ſtanden ſich wieder einmal am vorgeſtrigen | 
Sonntag die beiden Ortsrivalen auf dem Pogonplatz gegenüber. 
Der Klub trat zu dieſem Spiel ohne jeine Stars (Geisler, Gör⸗ 
litz, Heriſch, Sosnitza) an und beſtritt dasſelbe mit einer voll⸗ 
kommen verjüngten Mannſchaft. Die jungen Spieler gaben ich 
auch die größte Mühe und führten ein ſelten ſchönes Spiel vor. | 
Pogon kam gegen die Technik und den Ehrgeiz des Klubs nicht 
auf und mußte ſich eine einwandfreie Niederlage gefallen laſſen 
Denn hätten die F. C.⸗Stürme nicht jo ein Schußpech, dann 
wäre die Niederlage Pogons beſtimmt noch weit höher geweſen, 
Aus dieſem Spiel konnte man am beſten erſehen, daß die jungen 
Kräfte wenigſtens ein Spiel zeigen. 

Naprzod Lipine — L. T. S. G. Lodz 572. 

Vor ungefähr 3000 Zuschauern ging auf dem Naprzodplatz 
dieſes Treffen obiger Mannſchaften, um den Aufſtieg in die Yen: 
desliga, von ſich. Mit Bangen ſah man eigentlich dieſem Spiel 
entgegen, da die Lipiner ſchon einmal an den Lodzern vor zwei 
Jahren geſcheitert ſind. Der Wurf iſt jedoch gelungen, ob es 
ober im Rückspiel in Lodz gelingen wird, iſt noch ſehr fraglich, 
do man die Oberſchleſier kurz vor dem Ziel gewähnlich verſchielt. 
Das Spiel ſelbſt wurde ſehr ſcharf durchgeführt. Schöne Momente 
ſah man ſehr wenig, da die Gäſte ſehr wenig zeigten und mehr 
der unfairen Seite zuneigten. Der beſte Spieler der Gäſte war 
noch der Tormann, der eine größere Nieverlar- verhinderte. 
Aber auch bei den Lipinern vermißte man viel von dem, was ſie 
ſonſt zeigten. Der Sieg Naprzods war vollauf verdient. Ge: 
winnt Naprzod noch das Spiel in Lodz, dann iſt der Aufſtieg in 
die Landesliga ſicher. Sehr ſchwach war bei dieſem Spiel der 
Schiedsrichter, der das unfaire Spiel nicht zu unterbinden ver⸗ 
ſtand. 


B. B. S. V. Vielitz — Mähriſch Oſtrau 1:1. 

Das unentſchiedene Ergebnis iſt nicht ſehr erhebend für den 
B. B. S. V. Entweder ſpielten die Gäſte ſehr gut, oder die 
Bielitzer hatten wieder einmal zahlreichen Erſatz eingeſtellt. 

Hakoah Vielitz — Cracovia Krakau 0:4 (0:3). 

Die Hakoah hatte am Sonnabend die Cracovia zu Gaſt und 
mußte ſich eine ziemlich empfindliche Niederlage von den techniſch 
beſſeren Gäjten gefallen laſſen. 

Ruch Bismarckhütte — Lechja Lemberg 2:2. 

Die Bismarckhütter mußten ſich anſtrengen, um gegen den 

Beide Stürmerreihen zeigten ſchwache Leiſtungen, ſo daß das Ligabenjamin, auf deſſen Platz, wenigſtens ein Unentſchieden 
Spiel ohne Ergebnis endete. Schiedsrichter Stronczyk gut. herauszuholen. i 
den inzwiſchen eingeleiteten polizeilichen Feſtſtellungen, trägt Donnerstag. 16,20: Franzöſiſch. 16,40: Schallplatten. 
die Verunglückte ſelbſt die Schuld an dem Verkehrsunfall.] 17,35: Nachmittagskonzert. 19,05: Vorträge. 20,30: Ueber⸗ 
welche beim Ueberqueren der Chauſſee es an der notwendigen tragung aus Budapeſt. 22,15: Abendkonzert. 23: Tanzmuſik. 
Achtſamkeit fehlen ließ. Warſchau — Welle 1411.8 


Rosdzin Schoppinitz 06 Zalenze 0:0. 


605 f Mittwoch. 15,25: Vorträge. 17,35: Leichte Muſik. 
Bielitz und Umgebung 18,50: Vorträge. 20: Tanzmuſik. 20,40: Vortrag. 20,55: 


Iriſches Konzert. 21,55: Vortrag. 23: Tanzmuſik. 

15,25: Vorträge. 15,50: Kinderſtunde. 
17,35: Kammermuſik. 18,50: Vorträge. 
22,15: Berichte. 23: 


Verhaftung von Bahnhofsdieben. Am Samstag, den 10. 
d. Mts. bemerkte der dienſthabende Poliziſt am Bielitzer Donnerstag. 
Frachtenbahnhof zwei verdächtige Männer, die am Bahnhof | 16,20: Vorträge. 
herumlungerten. Der Poliziſt forderte die beiden auf mit | 20,30: Uebertragung aus Budapeſt. 
ihm auf das Polizeftommifſariat zu kommen. Unterwegs Tanzmuſik. 
verſuchte einer auszureißen. Durch geleiſtete Hilfe gelang es 
dem Poliziſten, den Ausreißer zu hie und ihn dann aufs 
Kommiſſariat zu führen. Der Ausreißer legitimierte ſich als 
Boleslaw Spitz und ſcheint ſchon mehrere Delikte begangen 
zu haben, denn er wurde dem Bezirksgericht übergeben. Der 
andere, namens Greczka Franz, wurde auf der Polizei feſt⸗ 
gehalten. 

Einbruchsdiebſtahl. In der Nacht vom 9. auf den 10. 
Oktober wurde in die Verbandsdruckerei in Kamitz ein Ein⸗ 
bruch verübt. Die Einbrecher gelangten durch das Fenſter in 
die Druckerei und entwendeten dem Druckereileiter Ignatz 
Königsberg einen braungrünen Chauffeuranzug, einen Her⸗ 
renregenſchirm und einen ſchwarzen Mantel. erner ent⸗ 
wendeten die Diebe auch eine Wanduhr. Der Geſamtſchaden 
wird auf 125 Zloty geſchätzt. Von den Dieben fehlt jede 


Gleiwitz Welle 252. Breslau Welle 325. 

Mittwoch, 14. Oktober. 6,30: Funkgymnaſtik. 6,50: 
Schallplatten. 15,20: Elternſtunde. 16: Sugend ‚und Er⸗ 
wachſenenbildung durch Bücherarbeit. 16,25: Unterhaltungs: 
muſik. 17,05: Weg und Möglichkeit der Volksbildungsarbeit 
in Oberſchleſien. 17,30: Heitere Lieder. 18: Volkstums⸗ 
arbeit durch Laienſpiel. 18,25: Wir wollen helfen! 18,30: 
Wetter; anſchl.: Abendmuſik. 19,30: Wetter; anſchl.: Bil⸗ 
dungsproblem und Bildungsſehnſucht in der Erwachſenen⸗ 
bildung der Gegenwart. 20: Aus der Fe 21: Abend⸗ 
berichte. 21,10. Aus Berlin. Richatd Tauber ſingt ſein 
Amerika⸗Programm. 22,15: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, 
Programmänderungen. 22,40: Philoſophie zum Mutmachen. 
23: Tanzmuſik. 0,30: Funkſtille. 


Spur. Dionnerstag, 15. Oktober. 6,30 Funtgymnaſtik. 6,50: 
Schallplatten. 9,10: Schulfunk. 12,10: Was der Landwirt 
wiſſen muß! 15,20: Kinderfunk. 15,45: Das Buch des 


Tages. 16: Anterhaltungskonzert. 17,15: 2. landw. Preis⸗ 
bericht; anſchl. Das wird Sie intereſſieren! 17,40: Wirc⸗ 
ſchaft und Volksbildung. 18,05: Stunde der Arbeit. 18,30: 
Arbeiterbildung. 19: Wetter; anſchl.: Abendmuſik. 20: 
Wetter; anſchl.: Aufgaben der Erwachſenenbildung. 20,30: 
Aus Budapeſt: Euxropäiſches Konzert. 22: Zeit, Wetter, 
Preſſe, Sport, Programmänderungen. 22,20: Schleſiſche 


Kattowitz — Welle 408.7 
Mittwoch. 15,25: Vorträge. 16: Engliſch. 17: Vor- Arbeitsgemeinſchaft „Wochenende“. 22,30: Kabarett auf 
muste 17,35: Leichte Muſik. 19,05: Vorträge. 20: Tanz⸗ Schallplatten. 23,30: Funkſtille. 
muſik. eee 


21,10: Iriſcher Abend. 23: Abendkonzert. 
IN Cejen sie die | An 
Wahren Geſchichſen | 
Wahren Erzählungen | 
Wahren Erlebniſſe 
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5 Di neuen u | 
VUllstein- 

Mode- 

Alben 


sind erschienen! Sie 
zeigen mit vielen hun- 
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N in verſchiedenen Farben erhalten Sie im dert entzückenden Mo- 
: 44 ; 
„Anzeiger für den Kreis Pleß We eee 


hat. Es gibt ein Album 
für „Damenkleidung“, 
48 Seiten stark fur 
ıM 50, eins für „Kin- 
derkleidung mit 32 
Seiten für 1 M 20 und 
das „Große Mode-Al- 
bum‘ mit 64 Seiten 
Inhalt für 2 M. Jedes 
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